




Controlling Social Media Accounting & Reporting

Ihr Partner für

Info’s der Redaktion
Matchday am 25. Spieltag ! 4

New’s vom Waldeck:
Trainerkommentare zum Heimspiel 6

Zu Gast im Waldeck:
SV Ritterstraße 8

Matchday 24
SGN zeigt nach Rückschlag eine starke 
Reaktion 10

Reserve weiter auf Erfolgskurs 14

Spielerinterview:
Alexander Shabani - der Fels in der 
Brandung 16

Next Matchday:
Auswärtsmatches über Ostern! 18

INHALT
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Matchday am 25. Spieltag !



Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde

herzlich willkommen zum heutigen Heimspiel auf 
dem Sportgelände Waldeck! Wir freuen uns, Euch 
am 25. Spieltag der Kreisligasaison begrüßen zu 
dürfen. Heute erwarten uns zwei spannende 
Duelle gegen die Teams vom SV Ritterstraße. Das 
Kreisligamatch beginnt um 13:15 Uhr. Im Anschluss 
folgt um 15:00 Uhr das Bezirksligamatch, das ein 
weiteres Highlight für unsere Mannschaft und 
euch als treue Fans verspricht.

In unserem aktuellen Stadionheft �ndet ihr viele 
interessante Informationen über die heutigen 
Begegnungen, die Gäste sowie einen Rückblick 
auf den letzten Spieltag, der einige aufregende 
Momente für uns bereithielt. Nutzt die Gele-
genheit, euch bestens über die Entwicklungen in 
unserer Liga zu informieren!

Wir wünschen euch einen angenehmen Sonntag 
voller Freude und zwei spannende Spiele, bei 
denen die Stimmung kochen könnte. Für euer lei-
bliches Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt – es 
erwartet euch ein vielfältiges Angebot an 
Speisen und Getränken, um euch auch während 
der Begegnungen zu stärken.

Lasst uns gemeinsam die Mannschaft anfeuern 
und für eine unvergessliche Atmosphäre sorgen. 

Vielen Dank für eure Unterstützung und viel Spaß 
beim Fußball!



ein herzliches Willkommen an 
alle, die heute den Weg zu uns 
gefunden haben – euer 
Kommen bedeutet uns mehr, 
als ihr vielleicht ahnt!

Auf uns wartet heute ein ganz 
besonderes Spiel, und ich 
möchte euch schon vorab auf 
eines vorbereiten: Unter-
schätzt unseren heutigen 
Gegner nicht! Der SV Ritter-
straße mag in der Tabelle viel-
leicht nicht dort stehen, wo 
man es von dieser Mann-
schaft erwarten würde – aber 
ich sage euch aus vollster 
Überzeugung: Diese Pla-
tzierung täuscht gewaltig. 
Alleine von der Qualität der 
einzelnen Spieler her gesehen 
gehört der SV Ritterstraße in 
meinen Augen zu den Top 6 
Mannschaften unserer Liga. 
Das ist keine Floskel, das ist 
meine ehrliche Einschätzung.

Das hat uns das Hinspiel ein-
drucksvoll bewiesen. Wir 
haben uns dort nicht umsonst 
extrem schwer getan und am 

Ende ein 2:2 mitgenommen. Ein 
Ergebnis, das zeigt, mit welcher 
Qualität und welchem Willen diese 
Mannschaft aufzutreten weiß.

Heute erwartet uns also das nächste 
harte Stück Arbeit – diesmal jedoch 
vor heimischer Kulisse. Und genau 
deshalb brauchen wir euch heute 
ganz besonders! Euer Support, eure 
Leidenschaft, eure Stimmen – das ist 
unser zwölfter Mann auf dem Platz. 
Wir werden alles geben, was in uns 
steckt. Absolute Fokussierung, maxi-
maler Einsatz, hundert Prozent bis 
zum Abp�ff – das ist der Anspruch, 
den wir an uns selbst stellen.

Dieses Spiel ist für uns von enormer 
Bedeutung. Drei Punkte heute können 
wegweisend sein – für unsere weitere 
Saison, für unsere Ziele, für unsere 
Gemeinschaft. Und ich bin überzeugt: 
Wenn wir als Einheit auftreten – 
Mannschaft, Trainerteam und ihr als 
Fans – dann sind wir heute nicht zu 
schlagen!

Also: Seid laut, seid dabei, seid St. 
Nikolaus!

Auf geht's, Jungs – haut alles raus!

Trainerkommentare zum Heimspiel

Sportlicher GrußRaphael Baltes

Liebe SG-Familie, liebe Freunde unseres Vereins, liebe Gäste!
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herzlich willkommen zur 
heutigen Begegnung gegen das 
Kreisligateam des SV Ritter-
straße!

Es ist immer eine besondere 
Freude, vor unseren treuen 
Anhängern spielen zu dürfen, 
und wir freuen uns auf einen 
spannenden Nachmittag voller 
Fußballleidenschaft.

Unsere Mannschaft ist mit 
Selbstbewusstsein aus der Win-
terpause gestartet und hat 
bereits zwei Siege eingefahren. 

Diese Erfolge haben uns einen 
kleinen, aber bedeutenden Vor-
sprung von zwei Punkten vor 
unserem schärfsten Verfolger 
aus Lauterbach verschafft, 
obwohl wir noch zwei Spiele 
weniger absolviert haben. 

Das motiviert uns, denn wir 
wissen, dass im Fußball alles 
möglich ist, und wir müssen 
stets bereit sein, alles zu geben.

Dennoch möchten wir betonen, 
dass wir uns auf diesen Lor-

beeren nicht ausruhen können. 

In der Vorrunde haben wir die 
Begegnung auf der Ritterstraße 
mit 2:0 gewonnen, doch die Partie 
war weitaus härter umkämpft, als 
das Ergebnis vermuten lässt. Der 
Gegner wird alles daran setzen, 
uns einen Strich durch die 
Rechnung zu machen, und wir 
müssen mit voller Konzentration 
und Entschlossenheit in diese 
Begegnung gehen, um unseren 
Erfolgskurs fortzusetzen.

Die Jungs sind motiviert und 
bereit, alles für den Teamgeist 
und unsere gemeinsamen Ziele zu 
geben. Lasst uns heute 
zusammen stehen, unsere Mann-
schaft anfeuern und dafür 
sorgen, dass wir als starke Einheit 
auftreten. 

Vielen Dank für eure Unter-
stützung und viel Spaß beim Spiel!

Herzlichst

Pascal Schiel

Liebe Fans, liebe Zuschauer,



Am heutigen 
Spieltag begrüßen 
wir den SV Ritter-
straße recht 
herzlich bei uns am 
Waldstadion. Wenn 
man einen �üc-
htigen Blick auf die 
aktuelle Tabelle der 
Bezirksliga Köllert-
al-Warndt wirft, 
könnte man geneigt 
sein, von einer 
klaren Angele-
genheit für unsere 
Mannschaft auszu-
gehen. Doch 
Vorsicht ist 
geboten: Der Tabel-
lenplatz 13 unserer 
Gäste ist eine 
gefährliche Täus-
chung, die wir uns 
heute nicht leisten 
dürfen, wenn die 
drei Punkte in St. 
Nikolaus bleiben 

sollen.

Ein Blick zurück: Das 
Warnsignal aus 
dem Hinspiel

Erinnern wir uns an 
den 14. September 
des vergangenen 
Jahres. Unsere SGN 
reiste als Favorit an 
die Ritterstraße, 
musste am Ende 
aber mit einem 2:2-
Unentschieden die 
Heimreise antreten. 
Es war eines der 
Spiele, in denen 
deutlich wurde, 
dass der SVR eine 
enorme Moral 
besitzt und gerade 
gegen die „Großen“ 
der Liga über sich 
h i n a u s w a c h s e n 
kann. Dieses Remis 
sollte uns heute als 
Mahnung dienen: 
Ritterstraße ist ein 
Gegner, der 
wehgetan hat und 
es wieder tun kann.

Die zwei Gesichter 
des SVR: Das 
Phänomen der 
Auswärtstabelle

Wer die Statistik 
des Gegners 

genauer studiert, 
stößt auf eine ver-
blüffende Dis-
krepanz zwischen 
Heim- und 
Auswärtsauftritten. 
Während der SVR 
im eigenen Stadion 
oft strauchelt, 
mutiert er in der 
Fremde zu einer 
echten Macht. In 
der separaten 
Auswärtstabel le 
rangiert Ritter-
straße auf einem 
starken 4. Platz!

In zehn Gastspielen 
holten sie stolze 17 
Punkte (5 Siege, 2 
Remis) und 
erzielten dabei 
beeindruckende 25 
ihrer insgesamt 37 
Saisontore. Das 
bedeutet: Fast 70 % 

ihrer Offensivkraft 
entfalten unsere 
Gäste auf fremden 
Plätzen. Mit einem 
Schnitt von 2,5 
Auswärtstoren pro 
Partie stellt der SVR 
eine der gefährlic-
hsten Kontermann-
schaften der Liga. 
Sie fühlen sich in 
der Rolle des 
Underdogs wohl 
und nutzen die 
Räume, die ihnen 
ein spielbestim-
mender Gastgeber 
bietet, eiskalt aus.

Das Personal: 
Erfahrung trifft auf 
Abschlussstärke

Schauen wir auf die 
Mannschaftsteile 
unserer Gäste. 
Dreh- und Angel-

ZU GAST IM WALDECK:
SV Ritterstraße

Mail:   andreasdraeger@adfliesen.de

Phone: +49 170 54 59 95 4

Kaiserstraße 25

66333 Völklingen

Fliesen Platten Mosaik Trockenbau XXL-Fliesen

Fliesenlegerfachbetrieb

Andreas Dräger
Betriebsinhaber

Achtung vor dem „Auswärts-Schreck“ von der Ritterstraße!
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p u n k t im Mit-
telfeld ist zweifellos 
Cedric Krebs. Mit 19 
Einsätzen ist er 
nicht nur der 
D a u e r b r e n n e r , 
sondern mit 9 Tor-
vorlagen auch der 
wichtigste Vorbe-
reiter. Ihn müssen 
unsere Jungs heute 
frühzeitig zustellen, 
um die Wege in die 
Spitze abzusch-
neiden.

In der Offensive 
lauert mit Andreas 
Raubuch die größte 
Gefahr. Seine  

Quote von 8 Toren 
und 5 Assists in nur 
14 Spielen unter-
streicht seine Ef�-
zienz. Unterstützt 
wird er von Fabian 
Thieltges (6 Tore), 
der auch vom 
Elfmeterpunkt die 
Nerven behält.

Die Defensive des 
SVR wird von Justin 
Steinort organisiert, 
der mit 19 Spielen 
und bemerken-
swerten null Karten 
für enorme Fair-
play-Qualität und 
Stellungsspiel steht. 
Er ist der Ruhepol in 
einer Abwehr, die 
a n s o n s t e n 
durchaus körperb-
etont zur Sache 
geht. Spieler wie 
Mirco Rupprecht (7 
Gelbe Karten) oder 

Nils Bettinger 
(bereits eine Rote 
Karte) zeigen, dass 
Ritterstraße bereit 
ist, mit Härte dage-
genzuhalten, wenn 
es spielerisch eng 
wird.

Fazit für heute

Unsere SGN geht als 
Spitzenreiter in 
diese Partie, doch 
wir treffen heute 
auf den „viert-
besten Gast“ der 
Liga. Ritterstraße 
wird kompakt 
stehen und auf die 
Fehler in unserem 
Spielaufbau lauern – 
genau wie im 
Hinspiel. Für unsere 
Mannschaft gilt es, 
die Balance 
zwischen Offensiv-
drang und Absi-
cherung zu �nden. 
Wenn wir die Kreise 

von Krebs und 
Raubuch einengen 
und geduldig 
unsere Chancen 
suchen, werden wir 
den nächsten 
Schritt Richtung Sai-
sonziel machen.

Wir freuen uns auf 
ein faires und pac-
kendes Duell!

SV

RITTERSTRASSE
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Durch die Pleite im Topspiel musste die 

SGN die Tabellen-
führung aufgrund 
des schlechteren 
Torverhältnisses an 
die Völklinger ab-
geben, die zudem 
noch ein Spiel 
weniger auf dem 
Konto haben.

Die große Frage auf 
dem Heidstock war 
daher, ob die Mann-
schaft die unglück-
liche Niederlage 
verarbeitet hat und 
den Kampf um die 
Meisterschaft ent-
schlossen wieder 
aufnimmt.

1. Halbzeit

Die Antwort auf 
dem Platz war ein-
deutig. Trotz des 
Rufs der Sport-
freunde Heidstock 
(25 Punkte) als 
o f f e n s i v s t a r k e s 
Team, das jeden 
Gegner vor 
Probleme stellen 
kann, übernahm die 
SGN von der ersten 
Minute an die Spiel-
kontrolle. Die not-
wendige Ruhe im 
Spielaufbau und 
eine geschlossene 
M a n n s c h a f t s l e i -

Individuelle & persönliche Beratung   eigener Trauerraum   Trauerredner
alle Bestattungsformen (Erd-, Feuer-, Seebestattungen, Friedwald)   Ascheausstreuung

24 Stunden erreichbar
Tel: 06809 - 702651
im Trauerfall
Rat & Hilfe

Mail: thomastomczyk@t-online.de
66352 Großrosseln

Friedrich-Ebert-Straße 2
SCHIDO & TOMCZYK
BESTATTUNGSHAUS

ABFLUSSREINIGUNG - KANALSANIERUNG

Das einzige Unternehmen in der Region mit allen Leistungen aus einer Hand!

0 68 98-90 94 10
0 68 98-90 94 20

In der Acht 5

Völklingen
66333

www.zk-kanalbau.de

BrawolinerStraßenbau  Tiefbau  Abflussverstopfung
Abdichtarbeiten  Verbundsteinarbeiten

Klärgrubenkurzschließungen
Haustrockenlegung  Kanalsanierung

TV-Untersuchung-Ortung  Dichtheitsprüfung
Schachtsanierung  Kellertrockenlegung

Die Vorzeichen für die SG St. Nikolaus (47 Punkte) waren nach der bitteren Heim-
niederlage in der Vorwoche gegen den direkten Verfolger Röchling Völklingen 
(ebenfalls 47 Punkte) herausfordernd:



stung sorgten dafür, 
dass die spieleri-
schen Vor-teile 
schnell in Zählbares 

umgemünzt wurden.

Bereits in der 14. 
Minute eröffnete 
Lukas Guillaume den 

Torreigen nach 
Vorlage von 
Maurice Müller. Nur 
sechs Minuten 
später erhöhte 
Andreas Engel (20.) 
auf 2:0. Zwar gelang 
Benjamin Matschiner 
für Heidstock in der 
24. Minute der 
Ansch lusstreffer 
zum 1:2, doch die SGN 
ließ sich davon nicht 
beirren. Noch vor 
der Pause stellte 
Lukas Guillaume mit 
zwei weiteren 
Treffern (29. und 41. 
Minute) die Weichen 
endgültig auf Sieg.

2. Halbzeit

In der zweiten 
Halbzeit agierte die 
SGN weiterhin kon-
zentriert und seriös. 
Andreas Engel mar-
kierte in der 62. 
Minute mit seinem 
zweiten Treffer des 
Tages das 5:1, bevor 
**Nico Czeschka** in 
der 77. Minute nach 
Vorarbeit von 
Raphael Baltes den 
6:1-Endstand besie-
gelte. Durch diesen 
Kantersieg schraubt 
die SGN ihr Punkte-
konto auf 50 Zähler 
und bleibt Völklingen 
dicht auf den 
Fersen.

Fazit und Ausblick

Die SG St. Nikolaus 
hat auf dem Heid-
stock die 
perfekte Antwort 
auf den Rücks-
chlag der vergan-
genen Woche 
gegeben. Mit 
diesem deu-
t l i c h e n 
A u s w ä r t s s i e g 
bewies das Team 
Moral und unter-
strich, dass es im 
engen Titel-
rennen bis zum 
Schluss alles in 
die Waagschale 
werfen wird. Auch 
wenn Völklingen 
aktuell noch den 
Vorteil eines 
Nachholspiels hat, 
hats0die SGN mit 
diesem Erfolg 
ihren Anspruch 
auf die Spitze 
untermauert.

Ein besonderer 
Dank gilt den mit-
gereisten Fans, 
die beide Mann-
schaften lau-
tstark unter-
stützten und 
somit einen 
wesentlichen Teil 
zu diesem erfol-
g r e i c h e n 
Auswärtsspieltag 
beitrugen. Mit 
gestärktem Rück-
enwind blickt der 
Verein nun auf 
die kommenden 
Aufgaben im Sai-
sonendspurt.
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Die Gastgeber aus Heidstock, die mit 
nunmehr 66 erzielten Saisontoren zu den tor-
gefährlichsten Teams der Kreisliga gehören, 

suchten von Beginn an den Weg nach vorne.

Die SGN-Defensive, mit lediglich 15 Gegen-

MATCHDAY 24:
Reserve weiter auf Erfolgskurs

Im Auftaktspiel um 13:15 Uhr traf die Zweitvertretung der SGN auf die Reserve der 

Sportfreunde Heidstock. Die Favoritenrolle lag vorab klar bei der SGN II, die als 

Tabellenführer anreiste. 
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treffern nach diesem Spieltag weiterhin die 
stabilste der Liga, sah sich wiederholt 
gefährlichen Angriffen gegenüber. Dennoch 
gelang es der Mannschaft von St. Nikolaus, 
die Ordnung zu wahren und durch gezielte 
Nadelstiche die Spielkontrolle zu übern-
ehmen. In der 21. Minute zahlte sich die Geduld 
aus: Philipp Laduga erzielte nach Vorlage von 
Mirko Diesinger das 0:1. Kurz vor der Pause 
(40. Minute) erhöhte der Torjäger vom Dienst, 
Mirko Diesinger, nach Zuspiel von Timo Bran-
denburg auf 0:2.

Heidstock gab sich jedoch nicht geschlagen. 
In der 67. Minute keimte Hoffnung bei den 
Gastgebern auf, als Numan Bilgic mit seinem 
9. Saisontor den 1:2-Anschlusstreffer mar-
kierte. SGN-Trainer reagierte in der 70. 
Minute mit einem Doppelwechsel und brachte 
Eric Bruxmeier sowie Andreas Dräger für 

frischen Wind. Die Entscheidung �el 
schließlich in der 81. Minute: Erneut war es 
Mirko Diesinger, der nach Vorarbeit von 
Laduga seinen Doppelpack schnürte und mit 
seinem 21. Saisontor den 3:1-Endstand** besie-
gelte.

In einer Partie, die taktisch geprägt war, 
setzte sich am Ende die Ef�zienz des Spitzen-
reiters durch. Mit diesem Erfolg behauptet 
die SGN II mit nun 50 Punkten den ersten 
Tabellenplatz vor dem direkten Verfolger 
aus Lauterbach (48 Punkte), der allerdings 
bereits zwei Spiele mehr absolviert hat. Mit 
einer beeindruckenden Bilanz von 16 Siegen 
aus 19 Spielen unterstreicht die SGN II ein-
drucksvoll ihre Ambitionen auf die Meister-
schaft.

Inspek�on nach
Herstellervorgaben
Klimaservice

Reifenservice

Achsvermessung

HU/AU
in Zusammenarbeit
mit einer autorisierten
Prüforganisa�on

Reparatur aller Marken

KFZ-Meisterbetrieb Pokorny

Tel. 0 68 98 - 9 12 24 53
Ludweilerstraße 215

www.kfz-pokorny.de info@kfz-pokorny.de

Kfz-Meisterbetrieb

FEINES VOM FLEISCHER

R

Wilhelm-Leuschner-Str. 5, Dorf im Warndt

Telefon: 0 68 09 / 8 48

Eigene Herstellung von Fleisch- 
und Wurstwaren in Dorf im Warndt



Alexander ist ein moderner Defensivspezialist, der 
trotz seines jungen Alters bereits eine beeindruc-
kende Reife auf dem Platz zeigt. Seine fußballerische 
Ausbildung genoss er in der Jugend des SC Großr-
osseln, wo das Fundament für seine heutige Spiel-
weise gelegt wurde.

Er durchlief eine steile Entwicklung innerhalb der 
Spielgemeinschaft. Nach ersten Schritten im Kreisli-
gateam (Saison 21/22) empfahl er sich durch kon-
stante Leistungen schnell für höhere Aufgaben. Über 

die Bezirksliga kämpfte er sich bis in 
das Verbandsligateam vor. In der 
vergangenen Spielzeit festigte er 
seinen Ruf als verlässlicher Rückhalt 
mit 17 Einsätzen in der Landesliga Süd 
sowie weiteren Einsätzen in der 
Bezirksliga. Als „Landesligaspieler mit 
Perspektive“ zeichnet sich Alexander 
durch eine robuste Zweikampf-
führung und ein exzellentes Stel-
lungsspiel aus. Besonders hervorzu-
heben ist sein ausgeprägtes Spiel-
verständnis: Er antizipiert das Offen-
sivspiel der Gegner früh zeitig und 
agiert als stabilisierender Faktor in 
der Defensive. Sein Ehrgeiz und sein 
positives Auftreten machen ihn nicht 
nur sportlich, sondern auch men-
schlich zu einem wertvollen Gewinn 
für die SG St. Nikolaus.

• Was nervt dich gewaltig — schlechte 
Autofahrer

• Was sind deine Vorzüge — ich bleibe 
eigentlich immer positiv

• Über was kannst du lachen — über 
dumme Menschen

• Was ist deine wichtigste Funktion am 
Handy — die Blitzer-App

• In welchem Film hättest du gerne eine 
Hauptrolle — Fast and Furios

• Was kannst du überhaupt nicht —
verlieren

• Was war dein Lieblingsfach in der 
Schule — Sport und Mathematik

• Wer war dein erstes Vorbild — Mario 
Gomez

• Was war dein erstes Videospiel — Fifa

• Was würde ich an mir ändern — nicht 

Alexander Shabani - der Fels in der Brandung
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ganz so faul zu sein und 
mehr lernen

• Was verstehst du an Frauen nicht 
— warum sie aus jeder 
Mücke einen Elefanten 
machen

• Mit wem würdest du gerne einmal 
zusammen spielen — Xabi 
Alonso

• Was war deine bisher wichtigste 
Entscheidung — mit dem 
Fußballspielen  an zu fangen

• Was würdest du niemals essen —
Tinten�sche

• Was machst du am Morgen als 
erstes — Wasser trinken

• Vor wem hast du Respekt — vor 
meinen Eltern

• Was war dein erster Traumberuf — Polizist

• Was braucht die Welt überhaupt nicht — Kriege

• Was war dir echt peinlich — Ich bin mal mitten in der Stadt 
auf die Nase gefallen

• Was war dein bisher schönstes Erlebnis — ein besonderer 
Urlaub

• Was können Frauen besser als Männer - Kochen und den Haushalt
führen 

• Was konntest du in der Schule überhaupt nicht —Textanalysen

• Wen würdest du gerne einmal treffen — Xabi Alonso

• Was würdest du an Deutschland ändern — weniger Bürokratie 
und unnötige Gesetze ab schaffen

• Bei was schaltest du den Fernseher aus — Germany next 
Topmodel

• Was war dein letzter Kinofilm —  F1

• Was ist dein Lieblingsessen — Burger



Den Auftakt macht unsere zweite Mann-
schaft am Mittwoch in Lauterbach. Im Duell 
Erster gegen Zweiter erwartet die 
Zuschauer das absolute Spitzenspiel der 
Kreisliga.

Die Zweite ist mit drei Siegen optimal aus der 
Winterpause gekommen und haben nun die 
Chance, mit einem Sieg gegen den Verfolger 
Lauterbach eine Vorentscheidung im Titel-
rennen zu erzwingen. Für Lauterbach geht 
es dagegen fast schon um die letzte Chance, 
noch einmal ins Titelrennen einzugreifen. Die 
Zweite hat sich einen kleinen Vorsprung 
erspielt und könnte den Gastgeber mit einem 
Erfolg weiter auf Distanz halten. Drei Punkte 
am Mittwoch wären im Meisterrennen enorm 
wertvoll.

Unsere Erste reist am Donnerstag zum 
Warndtschlager ins Warndtdorf. Auf den 
ersten Blick sollte das Duell gegen unsere 
Nachbarn eine klare Angelegenheit werden, 
denn die Warndtdörfer stehen seit einer 
gefühlten Ewigkeit am Tabellenende. Wer 
sich jedoch an die letzten Auftritte der SG im 
Warndtdorf erinnert, weiß wie schwer wir uns 
dort stets getan haben. Vielleicht ist es 
diesmal ein Vorteil, dass wir die Wintervorbe-
reitung auf dem dortigen Hartplatz absol-
viert haben.

Eines ist jedoch sicher: Die Gastgeber 
werden uns nichts schenken. Die Rot-Sch-
warzen haben sich im Winter verstärkt und 
mit zwei Siegen gegen Püttlingen und Köll-
erbach den Funken Hoffnung im Abstieg-
skampf neu entfacht. Die SG darf sich im Titel-
rennen keinen Ausrutscher mehr erlauben – 
diesmal darf es im Warndtdorf keine böse 
Überraschung geben!

Am Ostermontag reist unsere Erste ins Köll-
ertal nach Riegelsberg. Ähnlich wie im 
Warndtdorf wartet eine machbare, aber kei-
neswegs leichte Aufgabe. Riegelsberg spielt 
eine schwache Saison und kämpft als Drittle-
tzter gegen den Abstieg – überraschend für 
eine Mannschaft, die in den vergangenen 
Jahren stets in der oberen Tabellenhälfte zu 
�nden war. Die Köllertaler werden jedoch 
alles geben, um den Supergau zu verhindern. 
Den Gegner zu unterschätzen wäre ein 
schwerer Fehler.

Diese Osterwoche könnte eine der entschei-
dendsten der gesamten Saison werden! 
Unsere Mannschaften geben alles für unsere 
Farben – gerade bei diesen Auswärtsspielen 
brauchen sie euch mehr denn je. Reist mit 
nach Lauterbach, ins Warndtdorf und nach 
Riegelsberg, zeigt Flagge und lasst unsere 
Spieler spüren, dass sie niemals allein sind!
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Quisque ac lorem. Maecenas ut sem sed 
ipsum suscipit malesuada. Nulla quis dui quis 
ante fermentum interdum. Proin eget est a 
augue vehicula mattis. Pellentesque sed nisi 
at nisi scelerisque iaculis. Phasellus orci. Nulla 
adipiscing. Suspendisse et leo vel elit ullam-
corper gravida. Proin tempor, ligula ut tin-
cidunt tempor, mauris nibh feugiat odio, nec 
tincidunt erat orci dictum purus. Etiam luctus 
odio. Aliquam adipiscing urna a felis. Quisque 
sed elit in eros aliquet ultrices. Donec at sem. 
Vestibulum cursus. Integer dolor. Vestibulum 
sit amet sem nec augue fermentum consec-
tetuer. Integer justo.

Vivamus vel sapien. Praesent nisl tortor, 
laoreet eu, dapibus quis, egestas non, mauris. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Nullam eleifend pharetra felis. Mauris nibh 
velit, tristique ac, lacinia in, scelerisque et, 
ante. Donec viverra tortor sed nulla. Pha-
sellus nec magna. Aenean vehicula, turpis in 
congue eleifend, mauris lorem aliquam sem, 
eu eleifend est odio et pede. Mauris vitae 
mauris sit amet est rhoncus laoreet. Cura-
bitur facilisis, urna vel egestas vulputate, 
tellus purus accumsan ante, quis facilisis dui 
nisl a nunc.

Nulla vestibulum eleifend nulla. Suspendisse 
potenti. Aliquam turpis nisi, venenatis non, 
accumsan nec, imperdiet laoreet, lacus. In 
purus est, mattis eget, imperdiet nec, fer-
mentum congue, tortor. Aenean ut nibh. 
Nullam hendrerit viverra dolor. Vestibulum 
fringilla, lectus id viverra malesuada, enim mi 
adipiscing ligula, et bibendum lacus lectus id 
sem. Cras risus turpis, varius ac, feugiat id, 
faucibus vitae, massa. Nunc gravida 
nonummy felis. Etiam suscipit, est sit amet 
suscipit sodales, est neque suscipit erat, nec 
suscipit sem enim eget leo. In porttitor rutrum 
leo. Ut eget leo.

Nulla quis nibh. Proin ac pede vel ligula faci-

lisis gravida. Phasellus purus. Etiam sapien. 
Duis diam urna, iaculis ut, vehicula ac, varius 
sit amet, mi. Donec id nisl. Aliquam erat 
volutpat. Integer fringilla. Duis lobortis, quam 
non volutpat suscipit, magna sem consequat 
libero, ac hendrerit urna ante id mi. Quisque 
commodo facilisis tellus. Integer sodales 
lorem sed nisl. Morbi consectetuer mauris 
quis odio. Ut dolor lorem, viverra vitae, 
viverra eu, euismod nec, enim. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit.

Morbi nisl eros, dignissim nec, malesuada et, 
convallis quis, augue. Vestibulum ante ipsum 
primis in faucibus orci luctus et ultrices 
posuere cubilia Curae; Proin aliquam, leo at 
luctus tempus, eros lectus eleifend massa, 
quis sollicitudin erat magna non leo. Vesti-
bulum vel metus. Donec sagittis velit vel 
augue. Fusce in nisl vitae massa venenatis 
rhoncus. Praesent orci velit, lobortis eget, 
suscipit semper, congue eu, est. Quisque 
malesuada volutpat enim. Vestibulum leo 
sem, molestie a, mattis bibendum, feugiat 
facilisis, nisl. Nam scelerisque odio. Suspen-
disse fermentum faucibus felis. Praesent 
pharetra. In consequat felis in tellus. In mi 
enim, rhoncus ullamcorper, sagittis at, 
placerat eget, mauris. Suspendisse auctor 
erat at ipsum. Aliquam vitae tortor id massa 
tincidunt eleifend.

In hac habitasse platea dictumst. Mauris 
rutrum enim vitae mauris. Proin mattis 
eleifend pede. Sed pretium ante sit amet elit. 
Quisque pede tellus, dictum eget, dapibus ac, 
sodales dictum, lectus. Pellentesque mi dui, 
molestie sit amet, adipiscing id, iaculis quis, 
arcu. Nulla tellus sem, viverra eu, ultricies ac, 
mattis et, velit. Maecenas quis magna. Ut 
viverra nisl eu ipsum. Maecenas rhoncus. Duis 
mattis nisi nec sapien. Nullam eu ante non 
enim tincidunt fringilla. Integer leo. Duis eget 
enim.

Curabitur felis erat, tempus eu, placerat et, 
pellentesque sed, purus. Sed sed diam. Nam 
nunc. Class aptent taciti sociosqu ad litora 
torquent per conubia nostra, per inceptos 
hymenaeos. Aenean risus est, porttitor vel, 
placerat sit amet, vestibulum sit amet, nibh. Ut 
faucibus justo quis nisl. Etiam vulputate, 
sapien eu egestas rutrum, leo neque luctus 
dolor, sed hendrerit tortor metus ut dui. 
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